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Neues Erasmus-Projekt an 
den Gemeindeschulen Schaan 
«Nature is cur Home«: Unter die­
sem Titel bzw. Motto einigten sich 
drei europäische Schulen auf ein 
einjähriges internationales Projekt.

Die Partner der Gemeineschulen Schaan 
sind die Schulen aus Veliko Tarnovo (Bul­
garien) und Siauliai (Litauen). In der Vorbe­
reitung zum Projekt legten die beteiligten 
Lehrpersonen folgende Zielsetzungen fest:
Es sollte ein stärkeres Bewusstsein für den 
Umweltschutz geschaffen und die Naturver­
bundenheit gefördert werden. Gleichzeitig 
sollte eine Sensibilisierung für den persön­
lichen COz-Fussabdruck und die Möglich­
keiten zu dessen Reduktion erfolgen. Dazu 
wurden gemeinsame Aktionen beschlossen, 
die mit den Schülerinnen und Schülern aller 
drei Schulen während des Projektjahres 
durchgeführt werden.

Auf einer Austauschplattform können die 
jeweiligen Ergebnisse gegenseitig betrachtet 
und verglichen werden. Im Herbst findet 
zudem ein Zeichenwettbewerb statt, aus 
dem als Gemeinschaftsprodukt ein Pro­
jektkalender mit den Gewinnerkunstwerken 
entsteht. Einen wesentlichen Bestandteil 
stellen die drei Projekttreffen im Lauf des 
Jahres dar. Im März durften Lehrpersonen 
aus Liechtenstein und Litauen die Schule in 
Bulgarien besuchen. Vom 21. bis 25.Juni 
war Schaan als Gastgeber an der Reihe und 
begrüsste insgesamt elf Lehrpersonen aus 
Litauen und Bulgarien. Den Gästen wurde 
ein vielfältiges Programm geboten: Unter­
richtsbesuche, Projektsitzungen, Empfänge 
beim Schaaner Vorsteher Daniel Hilti und bei 
Bildungsministerin Dominique Hasler sowie 
diverse kulturelle Anlässe. Im Oktober steht 
noch das letzte Projekttreffen in Litauen auf 
dem Programm, und im November sorgt ein 
Online-Event für einen krönenden Abschluss 
des Projekts.

Erasmus+
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Erasmus+ Ar
Contest

«Nature is our Home» - lautet der 
Projekttitel des Erasmus+ Pro­
jekts, das unsere Schule mit Part­
nerschulen aus Bulgarien (Veliko 
Tarnovo) und Litauen (Siauliai) 
noch bis zum Ende dieses Schul­
jahres gemeinsam durchführt.

Aktuell findet ein Zeichenwettbewerb statt, 
ein sogenannter Art-Contest, bei dem es 
jeweils vier Kunstwerke aus jedem Land in 

Erasmus+ einen gemeinsamen, internationalen Kalen-
Neue Perspektiven, Neue Horizonte, der schaffen. In Schaan beteiligten sich die

Klassen BS Rebera Nord, die USb, die USc, 
die MSb, die MSc und die MSe am internen 
Wettbewerb.
In der ersten Runde wählte jede Klasse für 
sich ihre Top-Drei, die anschliessend in die 
zweite Abstimmungsphase kamen.
In dieser zweiten Runde durften nochmals 
alle Kinder der beteiligten Klassen aus einer 
Auswahl von 18 Bildern für ihre Favoriten 
votieren. Nach der Auswertung standen 
folgende vier Schülerinnen als Gewinne­
rinnen fest: Luise, Gina, Nina und Felicie. Wir 
gratulieren! Die gedruckten Kalender werden 
den Siegerinnen im Rahmen einer kleinen 
Festlichkeit überreicht.
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" Abschluss
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Unter dem Titel «Nature Is Our 
Home» haben Schülerinnen und 
Schüler aus drei Ländern ein 
beeindruckendes Erasmusprojekt 
zum Thema Nachhaltigkeit ins 
Leben gerufen.

Gemeinsam haben Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer aus Bulgarien, Litauen und Liechten­
stein innovative Ideen und Lösungsansätze 
entwickelt, um die Umwelt zu schützen und 
nachhaltiges Handeln zu fördern. Aus Liech­
tenstein haben die Basisstufe Rebera Nord, 
die Unterstufe und Mittelstufe des Traktes 
B sowie die Mittelstufe c teilgenommen. 
Dieses Projekt hat eindrücklich gezeigt, wie

internationale Zusammenarbeit dazu beitragen 
kann, ein gemeinsames Ziel zu erreichen: die 
Bewahrung der Natur als unser gemeinsames 
Zuhause.
Das Erasmusprojekt erreichte seinen Höhe­
punkt mit der Feier des Earth Days. Er diente 
als Abschlussveranstaltung, bei der wir die 
Vertreterinnen und Vertreter unserer Partner­
länder digital über ein Zoom-Meeting getroffen 
haben. Während des Meetings hatte jedes 
teilnehmende Land die Gelegenheit, seine 
Aktivitäten und Erfolge im Bereich Nachhal­
tigkeit vorzustellen: Bulgarien berichtete von 
seinem Bepflanzungsprojekt. Litauen präsen­
tierte Modelle einer nachhaltigen Stadt.
Unser Team stellte Poster zum Thema Wer­
bung für den Klimaschutz vor.

links: Litauen präsentierte 
Modelle einer nachhaltigen Stadt.

rechts; Bulgarien berichtete von 
seinem Bepflanzungsprojekt,

unten: Unser Team stellte Poster 
zum Thema Werbung für den 

Klimaschutz vor.
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Nach den Präsentationen hatte jede Schule 
ein eigenes Programm geplant. Wir lasen 
das Buch «Ein Planet wie unserer» vor. Es 
dient dazu, das Thema Nachhaltigkeit auf 
eine kindgerechte und anschauliche Weise 
zu vermitteln.
Anschliessend bekamen die Kinder die 
Aufgabe, zu den Geschichten des Buches 
eigene Bilder zu zeichnen. Diese kreative 
Aktivität ermöglichte es den Kindern, das 
Gelernte nochmals visuell aufzugreifen und 
ihre eigenen Vorstellungen von Nachhaltig­
keit zum Ausdruck zu bringen.

Melodie: Bruder Jakob 
Text Franziska Matt

Zum Abschluss trafen wir uns erneut digital 
mit unseren Partnerinnen und Partnern aus 
Litauen und Bulgarien. Gemeinsam sangen 
wir unseren Erasmus-Song. Trotz digitaler 
Schwierigkeiten rundete das musikalische 
Zusammensein das Projekt auf eine positive 
Weise ab

Fazit

Der Earth Day war ein schöner und gelun­
gener Abschluss unseres Erasmusprojekts 
«Nature Is Our Home». Wir hoffen, dass die 
Kinder viele wertvolle Erkenntnisse zum 
Thema Nachhaltigkeit gewonnen haben und 
motiviert sind, diese in ihrem täglichen Leben 
umzusetzen. Durch die internationalen 
Begegnungen und den Austausch konnten 
die Kinder lernen, dass Umweltschutz eine 
globale Aufgabe ist, die sich nur gemeinsam 
bewältigen lässt.

Erasmus song - Nature is our home
F

Ou - r Ea - rth, Ou - r Ea - rth, needs some help, needs some help.

Let us re - e - cy - de, let us re - e - cy - de, pla - a - Stic pla - a - Stic.

2. Verse

Our children, our children 
eat healthy, eat healthy 
only fruits, only fruits 
and vegetables, and vegetables.

3. Verse

Our nature, our nature 
likes to be green, likes to be green 
clean the planet, clean the planet 
all together, all together.

Erasmus+
Neue Perspektiven, Neue Horizonte.
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